
erzählten und davon, wie die Sowjetsoldaten sich vom Kriege be­
freit hatten. Was die österreichische Armee betrifft, so hatte sie 
sich schon früher aus denselben Ursachen zu zersetzen begonnen.

Infolge aller dieser Umstände verstärkte sich unter den deut­
schen Truppen der Drang nach Frieden, büßten sie ihre frühere 
Kampffähigkeit ein, begannen sie sich unter dem Druck der 
Ententetruppen zurückzuziehen, und in Deutschland selber brach 
im November 1918 die Revolution aus, die Wilhelm und seine 
Regierung stürzte.

Deutschland war gezwungen, sich für besiegt zu erklären, und 
bat die Entente um Frieden.

So wurde Deutschland, eine Macht ersten Ranges, mit einem 
Schlage auf die Stufe einer zweitrangigen Macht hinuntergeworfen.

Für die Lage der Sowjetmacht hatte dies eine gewisse negative 
Bedeutung, da dank diesem Umstand die Staaten der Entente, die 
die Intervention gegen die Sowjetmacht organisiert hatten, zum 
herrschenden Faktor in Europa und Asien wurden und die Mög­
lichkeit erhielten, die Intervention zu verstärken, über das Sowjet­
land die Blockade zu verhängen und die Schlinge um die Sowjet­
macht enger zu ziehen. Gerade das trat auch ein, wie wir weiter­
hin sehen werden. Anderseits aber hatte dieser Umstand eine 
noch viel ernsthaftere positive Bedeutung, da er die Lage des 
Sowjetlandes ganz wesentlich erleichterte. Erstens erhielt die 
Sowjetmacht die Möglichkeit, den Brester Raubfrieden zu annul­
lieren, die Kontributionszahlungen einzustellen und den offenen 
militärischen und politischen Kampf für die Befreiung Estlands, 
Lettlands, Bjelorußlands, Litauens, der Ukraine, Transkaukasiens 
vom Joche des deutschen Imperialismus aufzunehmen. Zweitens 
— und das war die Hauptsache — mußten das Bestehen eines 
republikanischen Regimes und die Entstehung von Arbeiter- und 
Soldatenräten in Deutschland, im Zentrum Europas, die Länder 
Europas revolutionieren und revolutionierten sie auch tatsächlich, 
was die Lage der Sowjetmacht in Rußland notwendigerweise festi­
gen mußte. Allerdings war die Revolution in Deutschland eine 
bürgerliche Revolution und keine sozialistische, waren die Räte das 
gefügige Werkzeug des bürgerlichen Parlaments, denn in den Räten 
herrschten die Sozialdemokraten, Paktierer vom Schlage der russi­
schen Menschewiki, und daraus eben erklärt sich die Schwäche der 
Revolution. Wie schwach die Revolution dort war, ist schon daraus 
ersichtlich, daß sie die straflose Ermordung so hervorragender 
Revolutionäre wie Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht durch
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